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Analecta Bollandiana LXAXVIL 1959

secondo 1115S5., Palat. Sr 383 Parıs.
245—304 Enrica Follieri, 11 calendario giambico di Cristoforo di Mitlane

3041 (untersucht die beiden E1SS:, DEund Jh., des metrischen Kalendars des Christophoros Mitylenaios, 1000 bıs1050; diesem vegl. Be: Kirche un! theol LitertIUur 607; Vergleich miıt ande-
Ten Hs$: unedierte Distichen: Index der vorkommenden Heılıgen). 305—331Kathleen Hughes, On Irish Liıtany of Pılorım S5aınts compiled 800 (unter-sucht und kommentiert den Text: Plum
60—67). INerT, Irish Liıtanies, London 1925332—369 Gerard Garıtte, Le debut de Ia Vıe de Etienne leSabaite retrouve rabe Sınart (In den codd Sinait. rab. 505 und 496, ONdenen der letztere, datiert auf 1238, ıne Abschrif des ist, hat die ara-bische ersion des 1m Cod Pariıs. Cois! 303 fehlenden Anfangs der Vıta desStephanos Sabaitas Thaumatourgos, ertaßt Begınn des Jh) gefunden; dieVıta vgl BHG3 1670 1sSt wichtig für die Geschichte des palästinensischenMönchtums 1m Jh Der
Nefte des Johannes Damaskenos ıst;

neugefundene Anfang ze1gt, daß Stephanos nıcht eın
außerdem kann zeigen, daß der zeorgischeAuszug vgl Museon / 1954, 71—92 Aaus der arabischen ersion übersetzt 1st,

W as VO yzrundsätzlicher Bedeutung sein dürfte Lateimnische Übersetzung des AT Aa-bischen Anfangs der Vıta). 370—377) rancO1s Halkın, Les deux dernierschapitres de la nouvelle Vie de Constantin ATbringt als Nachtrag nal BollBA VT 1959 6310 den OTIt fehlenden exXt der $ 23
373—391 Maurice Coens, Les

der 12 Const.)lıtanies bavaroises du libelllus TecCcum dit deFleury (Orleans, I11S5, 184) P 7 A bayerische Herkunft). 392—475 Baudouin deGaiffier, Le calendrier d’Heric d’Auxerre du manuscrit de elk 412 Quellen,Text)
426—450 Pau!] Gros)ean, 4Deux teXtes inedits SUr Ibar 451—463Paul Devos, Un reCcIıt des miracles de Menas D en ethiopien.464—469 Francoıis Halkin, NX sA=t51l tro1s saınts Georges eveEques de Mytilene et„confesseurs“ SOUS les iconoclastes? (zu Foundoulis’ Ausgabe der Vıta des GeorgVO  3 Mytilene, VIN/ECG D vgl BHG® Georzfesthalten). 2163; möchte eiıne

Annales de ”’Universite de Parıs Annee 1959 No
1 DA Astrık Gabriel, Les eEtudiants etrangers ’universite de Parıssıecle (Conference faite le Juin 1958 la Faculte des Lettres de l’Universitede Parıs) (über die Zusammensetzung der englisch-deutschen Natıon der Parıser

andere Uniıiversitäten
Universität 1M Jh., Herkunft und Studienweg der Studenten, Wege der Magıstri

) Verfassut}g der Nation, Verhältnis der Ausländer denEinheimischen a.) Autenrietb
Archiv für Liturgiewissenschaft VI; 1959

62—78 Alexander Olivar, Vom Ursprung der römischen Taufwasserweihe(römische Herkunft der heuti
Kırche) SCnh Taufvyasserweifie nach dem Rıtus der römischen

Biblica 40, 1959.
177—187 Ang Penna, t1tolı del salterio S$1r12CO Gerolamo Die argumentanestorianiıschen Bibel sind alter als Theodor VO  3 Mopsuhestia; Hiıeronymus hatsıch bereits auf sS1e bezogen). 210—229 Jos Ziegler, Hat Lukian den orie-chischen Sırach rezensiert? (Die Frage des Fehlens zußerer Zeugnisse 1mMBlick auf die typiısch lukianische Textgestaltung 1n We1 nah verwandten Minuskel-

STuppen bejahen).
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i3ulletin—o dell”’Istituto .1 E 6:O NRS per ı] medio evo e ÄrchivioMuratoriano 7 9 1958
19—411—1 Grundmann, La genes1 dell’”’Universitäa nel medio EVO.

Leclerca,; La crıse du monachısme Au  D4 Xxl1je ZSEK- siecles (beides Vortrage 1M
Istiıtuto StOFr1CO Ltaliano pPpCI 1l medio eVvOo) 43—172 Miccoli, Per Ia storıa
della patarıa milanese (zZur theol Entwicklung der Frühreform). 125—179

Zıppel, 861 ettera del diavolo al clero, dal] secolo 2CH alla riıtorma (neue hss
Überlieferungen VO  - Teutelsbrieten und Texte 1m Anhang). 181—7298
Montorsı, Plebiscita Bononiae. I1 perduto populi Bononie ed un  © raccolta
di Jegg]i SU1 enı de] andıtiı 299—2 63 Capıtanı, La venditio ad term1-
11U); nella valutazıone morale di San OMMAaso d’Aquino di Remi1g10 de’Giro-
lami (Beitrag ZUrr wiırtschaftlichen Ethik des Miıttelalters mıiıt reicher Lıiteratur).

365—4724 Pasztor, Le polemiche sulla „Lectura ‚D' Apocalıpsım“ di Pıetro
di G1il0vannı Olivi fino alla sua condanna (vgl oben 160 £.) 425—496

Grignaschl, L1 pensiero polıtico rel12g10s0 di G10vannı di Jandun (Stellungnahme
den Arbeiten VO: Gewirth un Vorlage eınes neuen LIextes Aaus der AmplonianaErfurt, wodurch Zusammenarbeit mMIt Marsılıius VO  - Padua sehr unwahrschein-

lıch)

X  Byzantinoslavica (Prag) X 1959
1— VasSica, Collectio AA (93) capıtulorum ans les OMOCAaNnNON.: cJaves

(Überlieferung, Herkunft). 252—7266 Verpeaux, Notes prosopographiques
SUTr la famıille Choumnos (Liste Mi1t näheren Angaben aller bekannten Mitgliederdieser Famılıie, die in der byzantinischen Geschichte, auch der Kiırchengeschichte, vom
I bis ZU Jh. immer wieder begegnet). 26/—2854 Horäalek, La trAa-
duction vieux-slave de l’Evangile versiıon orıgınale sON developpement
ulterieur. Sch

Cahiers de cıiıvilısation medievale, Xe— X I1e siecles (Poitiers) IL,
1—2, 1959
Der Aufsatz VO:  - Vınaver, 1a recherche une poetique medievale, der von

dem Andenken un den Forschungsergebnissen VOIN Bedier ausgeht, befaßt sich
mıiıt dem weltlichen Liedgut und stellt entsprechend seinem Arbeitsvorhaben das
relig1öse Lied zurück (S 1—16). Auf der Grundlage ihres 1945 erschienenen Buches
faßt Gıina Fasoli, Points de VUue SUTLr les INCUrs10nNs hongroises Europe e
siecle 17—35) . dessen Ergebnisse noch einmal9 Berücksichtigung
der inzwischen erzielten weıteren Forschungsergebnisse. Besondere Nachrichten ber
die Ungarneinfälle bieten öfters die Vıten der Bischöfe und bte des
Der Niederschlag der Ungarngefahr aßt sıch ber auch schr deutlich fassen ıIn
lıturgischen Texten der Zeit; se1 beispielsweise aut den Anrut des (Gemimnian
1ın Modena verwıiesen: Nunc LOSAMUS, licet SErV1 pess1im1, 1b Ungarorum 1105
defendas iaculis der auch auf 1ne Antıphon Ehren desselben Heiligen, 1n der
die Ungarn wiıederum miıt Namen erwähnt werden. Das Wegschleppen vieler christ-
lıcher Gefangener nach Ungarn hatte urchaus Einfluß auf den andel der (Ge-
sinnung bei den Ungarn 1m Jahrh und auf ihre Kenntnis VO: Christentum.
Die Bischöfe spielten bei der Abwehr der Ungarn fter eıne besondere Rolle, da s1€
in den Stidten besonders auch 1n Oberitalien, bei dem Fehlen oder Versagen der
weltlichen Gewalten die Organisation der Verteidigung übernahmen, W1€e bei
der Wiederherstellung der Stadtmauern oder in der Leıitung der milıtärischen Maß-
nahmen. Die kulturellen Verluste bei Niederbrennen VO  - Klöstern durch die Un-
5  o  arn finden ebenfalls Erwähnung. Cahen, L’evolution socıale du monde musulman
Jusqu’au DGLTe siecle face celle du monde chretien S 37—51 tührt die bereits in

1, 451—463 begonnene Studie nde Dieser zweıte eıl befaßt sıch haupt-
sächlich mit der Stadtkultur des Islam se1it dem trühen Mittelalter und' stellt die
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Bedeutung der große:  n Stidte als Kulturzentren, als Verwaltungs- und Handels-
mittelpunkte heraus. Rousset, Recherches SUT V’emotivite l’epoque romane SII=G67 WweIlst auf eine Fragestellung hın, die auch für die Frömmigkeitsgeschichtedes Miıttelalters hohe Beachtung verdient. Eınerseıits wird unterstrichen, W1ıe unbe-herrscht und wild die Gefühle der Menschen des frühen und hohen Mıttelalters se1ınkonnten: konnten S1.E urchaus die Eroberung Jerusalems 1mM ErsStEN Kreuzzugauffassen als ache für Gott, dessen eilige Stätten profaniert SCWESCH An-dererseits trıtt die Getühlstiefe 1n oft überraschender Weıse hervor, W 1e Be1-
spiel VO  - Pılgern un Kriegern Ziele iıhrer Wallfahrt gezeigt wiırd. Die Mıt-sprache des Emotionalen 1ISt auch bei der Hınwendung Z.U) Christentum be-achten, W1e€e sich bei Merzog Rollo 1n der Normandie und Erzbischof Franco VO  —
Rouen bei den Vorgängen des Jahres 9172 ze1gt. Verwiesen se1 uch auf die demKirchenhistoriker wertvolle Bibliographie des Kunsthistorikers Emaule Maleder iın seinen Arbeiten immer wieder auf die Hagiographie un auf die Liturgikzurückgekommen WAar 69—84); vgl dessen Bücher ber das nde des He1-dentums 1n Gallien un die altesten christlichen Kirchen (1950) der ber die Heı-lıgen als Begleıter Christi (1958) Im zweıten Heft folgt dem Aufsatz VO Frap-bıer, Vue SUr les conceptions courto1lses ans les lıtteratures d’oc CT d’oi] XIlIesiecle S 135—156) die aufschlußreiche Arbeit VO  e Hamann-McLean, Les Oorıgınesdes portaıils GE tacades sculptes gothiques }57—175), dessen Austführungen mıiıtzahlreichen Abbildungen Aausgestattet siınd Er veht dem behandelten Problem, hisin das 11 un Jahrh zurückgreifend, ach un legt die Entwicklungslinien klar.de Rıquer, La litterature provencale la COUTFr d’Alphonse 11 d’Aragon (S Vbis 201) ze1igt, W1€e die Lyrik Blicke 1n Bereiche eröftfnen kann, denen andere Quel-lengruppen sıch VECISPEITCN., Machabey, Introduction la lyrıque musıcale TOMaAaneS 203—211) betrachtet seinen Gegenstand nıcht VO Wort, sondern vom Musika-lischen her. Dabej erweisen sıch die Eınflüsse Aaus der religiösen Weltrt her auch fürdie Melodien der Lieder überhaupt als wesentlich, besonders die Tropen nd Se-
YJUCNzZCN des lıturgischen Lebens machten sıch in den Melodien bemerkbar Bereitsdie Sequenzen des U: Jahrh VO Nstrumenten begleitet. Auch die Melodiender Psalmen nd der Lıtaneien sınd für die hochmittelalterliche Zeıt in iıhrem Aus-strahlungsbereich beachten. Wiederum s€e1 auf di

Schlusse jedes Heftes verwiesen. gutgegliederte Bibliogra%:ohie
Classica Br Mediaeval£a AIX, 1958

152—176 Astrik Gabriel, The Source ot the Anecdote of the InconstantScholar (über die antiken un: mıttelalterlichen Quellen des altfranzösischen Scherz-gedichts ber den Scholaren mit Lıteraturnachweisen aus handschriftlichemMaterial un! Abbildun>  S  c Aaus einem Cambridger Codex) [erschien auch selbstän-dig, Kopenhagen Autenrieth.

Deutsches Archiv für Erforschung des Mıttelalters 1 9 1959
S10 Reindel, Studien Zur Überlieferung der Werke des Petrus Da-mı1anj die frühen Editionen, das „Briefbuch“ Damıianıs, die Samlungen des SEJahrhunderts.) 103—136 Baethgen, Dante und Franz VO  w Mayronıs kri-tische Stellungnahme den Thesen VO  - de Lapparent und HCS Edition einesTraktates ber das Verhältnis VO:  n weltlicher und geistlicher Uniıiversalgewalt; kaumeın direkter Zusammenhang MIt der Monarchi Dantes). 137—162 Koller,Untersuchungen ZUr Reformatio 5Sıgismundi 111 (kritischer ericht ber Entstehungs-zelt, Entstehungsort un die Verfasser der verschiedenen Redaktionen). 163bis 176 Lhotsky, Zur Köniıigswahl des Jahres 1440 Eın Nachtrag den Deut-schen Reichstagsakten (veröffentlicht die feierliche Erklärung Friedrichs 5E ZUr An-nahme der Könıgswah] AaUus einem Codex des österreıichischen Stiftes Seitenstetten

181—193 1r Scheibe, Alcuinund erweıst als Ver£ Thomas Ebendorfer).
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und die Briete Karls des Gr($ßen (Nacßweis der Konzıplerung VO!  - reı Brieten
Karls Gr. durch Alcuın).
ot!ızen des Heırıicus VO  = zermaın d’Auxerre.

211—226 Wollasch, 7Zu den persönlıchen358—3997- Haefele,Studien Notkers Gesta Karolji (eingehende Untersuchung der der NeuausgabeIn den zugrundeliegenden Hs Von Hannover). 393-—440 Hoffmann,Ivo VO  — Chartres un die Lösung des Investiturproblems (Übersicht über die be-oriffliche Entwicklung von Spirıtualien und Temporalien VO Ende des 11 Jahr-hunderts bis ZU) Wormser Konkordat; Aazu ein1ge NeEUEC Deutungen Zum Vertrag
VO'  - 523—540 Fuhrmann Konstantinische Schenkung und Sılvester-
legende 1n Sıcht (siehe ben K3
Hıstorısches ahrbuch /8, 1959

1—3 Wolfgang Metz, Zum Stand der Erforschung des karolingischen Reichs-
ZULtS 38—63 Franz- Josef Schmale: Kanonıie, Seelsorge, Eigenkirche stelltSeelsorge und relig1öse Betreuung als die wesentlıchen Motive der vielen Grün-dungen VO  $ Kanonikerstiften besonders 1mM Raum der Salzburger Metropole her-
aus) 64—81 Koloman Z, Bischof Albert Hangacsı VO  ; Csanad
bis 1466, Humanıist, Kirchenfürst un: veistlicher Krieger). Pa Max
Braubach, Aloys Schulte Kämpfe und Zıele. 110—139 Volkert Pfaft,Feststellungen den Urkunden und dem Itınerar Papst Coelestins DE (Die Ur-
kunden des Papstes, Das Itinerar, Ungeklärte Fragen, Verbesserungen den
Regesten).

Interprfretati:on 14, 1960
28—47) Walter Stuermann, Konstantın Geocaris, The Image of Man-

The Perspectives of Calvın and Freud bei aller Verschiedenheit doch „d INCASUICof harmony between Freud and Calvın“). U,

T 3O LOUTrNal otf Ecclesiastical History‚X4 1959
139—1572 Warren, Reappraisal of Sımon Sudbury, bishop of Lon-

don —75 and archbishop of Canterbury 1375—81 (Versuch einer Neuwertung1eses Bischofs, der ın der VE  en eit der politischen und kırchlichen Unruhen
die Geschicke der englischen Kırche mıiıt eeinflußt hat un bei dem Lollarden-Auf-
stand 1381 ums -Leben kam) 153173 Knowles, Jean Mabillon
(Leben un Werk Mabillons 1n knapper, 1aber Zut fundierter Darstellung; eine nutz-
iche Erganzung der. zweibändigen Biographie VO Henrı Leclercq, Parıs 1953

57) 174—187 VWalsh, osep. Miılner’s Evangelıical Church Hıstory(Entstehung, Autfbau un: Tendenz der einflußreichen Kirchengeschichte des Josephun se1ines Bruders Isaac Milner:;: wichtig für die Entstehung der „evangelıcal“Rıchtung 1n der englischen Kirche) 188—197 Welch, The Revıval of
Actıve Convocation of Canterbury (1852—1855). 198—224 l. P. Sheldon-

VWılliams, Bibliography of the Works of Johannes Scottus Eriugena (Hand-schriften, Editionen, Bezeugung der 1 Als echt anzusehenden erke)
The Journal of Theologica]l Studies X, 1959

DATEZI63 Moule, The Influence of Circumstances On the Use of
Christologica] Terms (Einfluß der Liturgie a.) S. 264—279 Sparks,The Symbolical Interpretation of Lebanon ın the Fathers (ın Anknüpfung an Ver-
INCS, JThSt 1  ‚9 1958, 1—12, wird der metaphorische Gebrauch VO  3 Libanon bei en
Kirchenvätern untersucht, ann dieser Gebrauch miıt dem jüdischen verglichen und

280—298schließlich der Zusammenhang zwischen beiden erörtert).Jones, Were NCient Heresıies National or Social Movements 1n Disguise? CJ möchte
nachweisen, daß ‘ nationale un «soziale Motive nicht vıel für die Entstehqng, Ent-
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wicklung un: Ausbreitung der Donätisten‚ ‚Melitianer, Monoéhysiten u.ia. bedeutet
haben Dıie Studie überzeugt nicht 1 allen Punkten, VOT allem da das Problem der
Sprache und des Sprachwechsels nıcht genügend berücksichtigt werden. Sie 1St aber
wichtig als zusammentassende Stellungnahme Frend 299—307

Porter, The Rıtes for the Dying in the Early Mıddle Ages 11 The Legen-dary Dacramentary of Rheims (Forts. Von X) KD 423 308 bis
326 Gordon Rupp; Andrew Karlstadt and Retormation Puritanısm (gut fundierte
Darstellung des Lebens un der Gedankenwelt Karlstadts; Einordnung in die Re-
formationsgeschichte; Einflufß autf den ‚linken Flügel‘ der Reformation, den Ruppals ‚Reformation Puritaniısm“ bezeichnet „1N the Miltonic SCIHSEC tor
‚the reform of Reformation itself‘

Mar I5 Excerpta Ephemeridis „Marianum“ AT Fasc IL, 1959
11 Paul Beichner, „Cantica cantıcorum Marıe“ "Textabdruck des

urz VOT 1240 entstandenen Gedichts Aaus der Oxforder Hs Laud Mısc. 576 M1t
lıterarıscher Einführung). Autenrieth.

Kevue d’Hıstoire ECCLESTASELGUE LIEYV: 1959
385—475 Adolphe Gesche, L’  ame humaine de Jesus ans 1a Cfiristologie du

- Le temoignage du Commentaire sur les Psaumes decouvert A Toura n er-\sucht zunächst eınen eil des unedierten Psalmenkommentars Didymus? aus
dem Fund VO  - Tura auf die Problematik der Seele Christi hın der Vert. des KOom-
entars nımmt iıne menschliche Seele A} un ‚W dr icht Aaus soteriologischen Grün-
den; x1bt dann eıne kurze Darstellung dieser Kontroversen 1mM und Jh und
ordnet den Kommentar 1in die Theologiegeschichte ein) 426—47/7 Maur
Cocheril,; Saıint Bernard le Portugal. proDOS d’une lettre apocryphe (unechterBrief 308, MPL EOZ: col. DIZ. Alfons Heıinrich). 478 —506 un 807—837

Ceyssens, La publication, au X Pays-Bas, de la troisieme Bulle CONLTreEe Jansenius
(1656—1660) (es handelt sich die Bulle $aAaCYTarmn Vom Okt. 1656 von Ale-
xander VII; Vorgeschichte der Bulle: Verbreitung ın Belgien; wichtig VOr allem
La publication Louvaın; reiches Aktenmaterial .us vatikanischen un Brüsseler
Archiven). 765—782 Henri Dubled, Aspects de l’economie Cistercıenne
Alsace X 11 783—806 Albert D’Haenens, Une abbaye benedictine SOUS
tutelle royale' AILvVe s Les gyardiens de St.-Martın de Ournaiji de 1309 134585
(ein typisches Beispiel für das Eingreifen der staatlichen Macht 1ın der Zeit des
Niederganges des Benediktinerordens). 8385—863 Roue@et de Journel,
Paul Ier de Russie l”’Union des Eglises. Documents inedits (interessantes Materı1al
Aaus dem Staatsarchiv Neapel ber die Verhandlungen Pauls mMit dem Herozg
VO  3 Serracapriola
Stuüdrıa Theologica AII, 1959.

1—5 Pınomaa, Die Heiligen in Luthers Frühtheologie (wohlfundierte
systematische Untersuchung für die Zeıt VO  e 1315 die Zwiespältigkeit des
gnadenhaft-meritorischen Heiligenideals vereinfacht sich, das neuplatonische Ele-
INent fällt fort; dem (Gesetz des ‚ZE! verwandeln sıch Demut un:
Fortschreiten 1n das Leben aus dem auben 70—85 Laland, Die Martha-
Marıa-Perikope Lukas 10, 238—47 (lehrt 1n der Frühzeit das richtige Verhalten 5C-genüber den reisenden Glaubensboten und bekräftigt das echt der Frau auf das

Ü,Hörer\1\ des Worts).
Theological Studies stock, Md USA) 2 9 1959

422—431: Thomas Phelan, St Augustine and the recent eXCAavations of
the Christian INONUuMeEN: ot Hıppo (Bemerkungen Erwan Marec, Monuments
chretiens d’Hippone vılle episcopale de saınt Augustın, Parıs 437447
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Roberf McNally, Isidoriana (Liste der authentischen Schriften un: der Pseudo-Isıdor1ana MIt Bemerkungen). 505—560 Joseph Fıtzmyer,chus Logo: of Jesus and the Coptic (G0s

The Oxyrhyn-pel according Thomas (Ox Pap 654, 1’655 Text, Rekonstrukton un! reicher Kommentar besondCrer Berücksichti-
un des koptischen Textes: Bibliographie). Sch

Theologische Zeitschrift 1 9 1959
255—266 Rud Osiander, Portraits VO  w Andreas Osiander (Der bärtige Un-bekannte auf dem Cranachbilde in Toledo hio soll Bornkamm undFabian doch Osıiander und nıcht Brü darstellen). 26/7/—287 Katz,Eın Gutachten Hebels (über Ewalds Bearbeitung VO  > Schmidt Biblischer Geschichte,das seiner e1genen Beauftragung führte: exXt un eingehender „Kommentar“).

U,

Visa4lkıae Christianae 13 1959
133—169 Pıerre Courcelle, Critiques exegetiques er umı  S antıchretiensrapportes pPar Ambrosiaster

sachlichen Referate, (kritische Zusammenstellung und Beurteilung der cehr
mıiıt denen der Ambrosiaster Aus literarischen Quellen, wahr-scheinlich gyriechische ENTNMATA, schöpft, die mıttelbar der unmittelbar auf Por-phyrios zurückgehen dürften) 170=—=180. Rob Grant, Notes ON the Gospelof Thomas die Verwendung de synoptischen Materıals zeigt naassenıschen Stil:das Vorhandensein alterer, vorsynoptischer Überlieferung erscheint problematisch).

181—183 Luigi Alfonsi, Sulla „Miılıtia“ di Prudenzio (sıe hat wenı1g W1€ebei Claudian Militärisches bedeuten, sondern meınt die Auszeichnung durcheın zıvıles Amt 1m S5Sinne der kaiserlichen „Kulturpolıtik“).Bauer, ProODOS
184—186 Joh

PaAasSsagc corrıiger de l’homelie pascale VI de Ia collectionPseudo-ChrysostomiCIL1NEC (C 1St EITLYOMEVOA vielmehr ETLYEMLÄOMEVO. lesen).
187—189: P Hoviıngh, Claudius Marıus Viıctorius, Alethia @ 188 (überdie Schöpfung des Menschen Textkritik auf Grund der Sacherklärung).193—203 Quispel / J. Zandee, Coptic Fragment from the ıfe of Eupraxıa(verglichen mIıt dem tehlerhaften riechischen Text ASS, Mart. H 727 un eınerunpublizierten Handschrift Aaus Chalki) 204—734 H.-C Puech / P. Hadot,L-Entretien d’Origene AVEC Heraclide le cCommentaıre de Ambroise SUT ”’Evan-oz1le de Luc (Ambr. 1St wıederholt und

für die Lehre VO den TYel Arten des To
schon sehr trüh VO  - diesem Origenestextdes abhängig, ebenso wohl auch 1n selinerAuslegung des Nol:i tangere).

Dıe Welt als Geschichte AIX, 1959
211—225: Ad Waas, Der heilige Krieg 1ın Islam un Christentum (spieltebei Mohammed als Verteidigungskrieg eıne geringe, bei den Eroberungen der AaTra-bischen > Völkerwanderung“ Sar ke] Rolle; entstand durch „Feudalisierung“des Christentums 19148 In der KreuzzugsbeweguNS und riet ann 1m Islam die ent-sprechende Gegenbewegung hervor. Ausblick

X 1960
15 in die Gegenwart).

30—50 Fr. Schlawe, Die junghegelische Publizisti reise und(Personen, U:Urgane; Spannung VO  w} Philosophie un Politik)

Zeitschrifrtf£für dıe neutestamentliche Wissenschafrt 5 5 1959
165—185 {ll. Das Evangelıum der Wahrheit. Neue UÜbersetzun desvo}1ständigen' Textes (wörtlich, MmMit sinnerklärenden Anmerkungen). NC
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Zeitschrift der 5>avıgny Stiitung für Rechtsgeschichte,
Kanonistische Abteilung 45 1959
TE Nachruf auf Ebers VO Grass 1—33 emm-

ler, Traditio un! Königsschutz, Studien ST Geschichte der köniıglichen monastier1a
(Klosterübergabe den Kön1g (traditio) VO  - der frühen Karolingerzeit bis Heın-
rich 11L.) 34—98 Schwarz, Jurisdici0 und Condicio. Eıine Untersuchung

den privilegia lıbertatis der Klöster (1urisdictio0 hat IN1T der Amtsgewalt der
Bischöfe nıchts CunNn, sondern handelrt siıch. dabe;j Besitz, Unterscheidung
zwischen Schutz- und Exemtionsprivıleg, auch den Formeln des liber diurnus).

99 —140 Hallınger, Klunys Bräuche ZUrr Zeit Hugos des Großen
bis Prolegomena ZUr Neuherausgabe des Bernhard un Udalrich von Kluny
(unterstreicht IN1IL überzeugenden Gründen die Bedeutung kritischen Edition
der consuetudines un:! tührt die handschriftlichen Überlieferungen an) 141
bis 2748 Heckel Autonomiıa un Pacıs Composıt10 Der Augsburger Religions-
triede der Deutung der Gegenreformation (beleuchtet die zwiespältige Lage
hauptsächlich bei der AÄAutonomia des kaiserlichen Reichshofratssekretärs Andreas
Erstenberger un! der Pacıs COMPOS1IU10 der Dillinger Jesuiten Forer und Laymann
VO  T 1629 249—7)277/ Bäumlin, Die Evangelısche Kirche un der Staat

der Schwei17z SEIT dem Kulturkampf Z 300 Liermann, Grundfragen
des ökumenischen Kıiırchenrechts 2301—307 Ptaft Zur Diskussion den
rdo eNCIUS 11 (Stellungnahme den Arbeiten VO  $ Ramackers un Elze)
Zeitschrift tür Theologie und Kırche 56 1959

129 137 Ibr Alt E Die Deutung der Weltgeschichte (vom Jah-
WI1iSten bis Danıel, Zusammenhang INIL der jeweıligen yeschichtlichen Situation

7Israels)

Die Zeitschrift für Kirchengeschichte erscheint jahrlich 7zweımal Doppel-
heften VO  3 JC ogen Der Bezug des Jahrgangs kostet das
eiınzelne Doppelheft
Zuschriften, nIiIragen und Manuskripte fuüur den Aufsatztei sind richten

Prot Dr Heinrich Büttner, Bad Nauheim,; Lessingstraße
nfragen, Besprechungsexemmplare und Manuskripte für den Rezensionsteil
sınd senden Prof Schneemelcher,; Bonn, Lutfridstraße 1:1 Be1
unverlangt eingehenden Rezensionsexemplaren kann keine Gewähr für Be-
sprechung und Rücksendung übernommen werden.
Anschriften der Mitarbeiter diesem Heit Pfarrer Dr theol Mantred
Hornschuh, Düren/Rhld., Schenkelstrafße S Dr theol Paul Löftfler, Geisen-
heim/Rh.: Dr. Josef Semmler, ROom, Colleg10 Teuton1co, Vıa della agre-
ST1A I7 Citt  a de] Vatıcano; Dozent Dr Dr Kawerau, unster (Vest£.),
Tannenbergstraße ZD° Dr Hope, T'he Parsonage, 88 Staunton Road,
Headington, Oxtord: Professor Dr Jürgen Moltmann, Wuppertal--Barmen,
Ar Hochschule, Robert-och-Platz

Dieser Ausgabelıegen Prospekte der Verlage Böhlau, Köln, Kohlhammer,
Stuttgart, un Johannes Stauda, Kassel, be1i

Wır bitten HLSCEC l eser un besondere Beachtung


